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Die Brücke von Mostar
 

Nicht jeder, der Lesen und Schreiben kann, kann auch Lesen und Schrei-

ben. Denn selbst ein Analphabet kann die Buchstaben nachmachen. 

Buchstaben sind Zeichen, die für eine bestimmte Bedeutung stehen und 

als solche erhalten sie erst die Bedeutung, wenn die Reihenfolge der 

Buchstaben ein Wort ergeben oder einen entsprechenden Sinn. Und 

diesen Sinn zu verstehen, ist nun einmal nicht jedermanns Sache. Das 

macht den Unterschied aus. So ist es nicht gesagt und darf auch nicht 

gleichgesetzt werden mit Dummheit, wenn ein Mensch nicht Lesen und 

Schreiben kann. 

Und obwohl heute eigentlich fast Alle Lesen und Schreiben können, ist 

festzustellen, daß dafür die Dummheit zunimmt. Das heißt, die Verbrei-

tung der Dummheit wird über das sogenannte Bildungssystem, wie eine 

Seuche, gefördert. Die Intelligenten mit Charakter fragen sich dazu, 

wem nützt dies und die Intelligenten ohne Charakter nützen diese Chan-

ce aus, damit sie sich eine Machtelite bilden können. Welchen Nutzen 

hätte sonst die Auslese der Intelligenz für die entsprechenden Berufe 

und Positionen? Das ist auch einer der Hauptgründe, warum wir heute 

in dieser Situation sind, wie wir sie haben. 

Für Neugierige zum 

selber nachschauen 

und nachlesen: 
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http://www.gephyra.npage.eu/


Definitionen sind die Grundlage, damit wir auch  wissen, von was wir 

reden. Besonders bei den Begriffen Bildung und Wissen, sind mentale 

Defizite zu erkennen, die der Dummheit nur den Weg bereiten und die 

Intelligenz unterdrückt. 

Bildung ist ein auf den Menschen bezogenes Verhalten. Denn Bildung 

kann niemand einem Anderen vermitteln, nur Menschen beim Versuch 

sich zu bilden begleiten. 

Wissen hingegen ist käuflich erwerbbar, weil Wissen, Erkenntnisse von 

Mensch zu Mensch vermittelt werden kann. Die Intelligenz und der 

Charakter wirken sich erst dadurch aus. Denn Intelligenz ist die 

Fähigkeit mit dem erworbenen Wissen Etwas anzufangen und weiter zu 

entwickeln, Charakter ist, die richtige Anwendung des Wissens für die 

Allgemeinheit einzusetzen.  

Aus der Wissenschaft 

Die wissenschaftliche Forschung nach der Mikrobe der menschlichen 

Dummheit steht nach wie vor, vor unmöglich erscheinenden Problemen. 

Bislang ist von einem bedeutenden Durchbruch im Kampf gegen die 

Dummheit noch kein wirklicher Erfolg zu erwarten. Doch die For-

schung selbst ist optimistisch. So haben die Forscher bisher mehrere re-

levante Maßnahmen entdeckt und entwickelt, wie zumindest die Aus-

breitung der Dummheit eingeschränkt werden könnte. Doch diese Mittel 

und Methoden sind noch nicht in die klinische Testphase gebracht wor-

den. Der Widerstand gegen die Versuche ist weit größer, als erwartet.  

Aus der Wirtschaft 

Armut ist kaum eine Folge von Faulheit oder allgemeiner Arbeitsver-

weigerung oder sonstigen Faktoren, sondern ein durch die Wirtschaft er-

zeugtes Ergebnis. Das Rationalisieren und das maßlose Profitstreben 

sind die Hauptfaktoren, daß es zwar einigen wenigen Unternehmen gut 

geht, aber die Zunahme der Armut sich epidemisch verbreitet und ver-

größert. Nicht das Profitstreben als solches ist die Ursache, sondern die 

Maßlosigkeit dabei. 

Aus der Politik 

Die Politik als Schmiermittel und Zwischenscheibe von Wirtschaft und 

Gesellschaft hat ohne entsprechende demokratischen Beschlüße die Sy-

stemfehler zu Dogmata gemacht. Zudem hat sich ergeben, daß das, was 

derzeit noch als Politik betrachtet wird, sich nicht mehr kompatibel zeigt 

mit den Bedürfnissen und Notwendigkeiten der Zeit, der Gestaltung und 

den Rahmenbedingungen der Demokratie. Verpackung und Inhalt pas-

sen nicht mehr in jenem Ausmaß zusammen, welches geboten ist, damit 

sich der Inhalt, wie auch die Verpackung ständig erneuern kann und so-

mit als sicheres Mittel gegen die Gefahren der Zeit wirksam werden 

könnte. Der Zustand heute ist der Beweis dafür, daß es zwar Allen mög-

lich ist Alles zu erreichen, aber nicht für Alle geeignet oder wie aus einer 

guten Idee das Schlechteste gemacht werden kann.  
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